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Was ist und WIe erlangen Lehrer/iınnen
relig1onspädagogische Professionalıtät?
FElemente einer Berufstheorie!

» damıt AUSs Pädagogen Profis werden« lautet der Untertitel eines Zeıut-
schriftenartikels den Konsequenzen aus der PISA-Studıie für das deut-
sche Schulsystem. Der eIWwAa!: p  atıve Nebensatz ze1gt gleichwohl eın
Problem d das in der Dıiskussion die Reform der Lehrerbildung
Ende der Yder Jahre des letzten Jahrhunderts Fahrt SCWONNCH hat und
mıt der Bildungsstandardthematık Schulen und Hochschulen Ak-
tualıtät gewIinnt: dıe rage, WIEe Uurc eıne Professionalisierung der Leh-
rerbildung die ualıtäl Von Unterricht gehalten oder gesteigert werden
kann Dıies betrifft natürlıch auch den Religi0onsunterricht als ordentlı-
ches Lehrfach fast en Schulen 1mM föderalen Bıldungssystem. Emp1-
rische Studıiıen der letzten Jahre en un1sono geze1gt, ass dıe Profes-
s1onalıtät VO  —> Religionslehrerinnen und Religionslehrern stark mıt dem
Lernerfolg 1m Fach Religion korreliert.2 och WAas ist überhaupt Profes-
s1ıonalıtät, und WwWI1Ie kann S1E erreicht werden Diesen Fragen geht der
Artıkel ach IDERN ers Kapıtel nımmt dazu eiıne Begriffsunterscheidung
VOT und verdeutlıicht, gerade der Ausgang be1 der Professionalıtät
ZUT Beschreibung der Anforderungen des Lehrerberufs ınnvoll ist (1)
Auf dieser rundlage wiırd anschließend eine Theorıie relig10onspädagog1-
scher Professionalıtät entwickelt, eınen relig1ionspädagogischen TOIN
mıt anderen Profis vergleichen können (2) Von da Aaus können Kon-
SCYUUCHZECN für dıe einzelnen Phasen der Professionalısierung hın ZUT

Religionslehrerin der ZU) Religionslehrer SCZOLCH werden (3) Eın
kurzer Ausbliıck rundet den ab (4)

Vgl ZU Folgenden Heil, Strukturprinzipien. rel1ıg1ionspädagogische Profess1i0-
nalıtät. Wıe Religionslehrerinnen und Relıgionsiehrer auf die Bedeutung VO  —

Schülerzeichen schlıeßen ıne empirısch fundıerte Berufstheorie, Berlın 2006 (ZU:
gleich Hz_1_bilitation Würzburg

Zur Übersicht vgl Heil, Empirische Unterrichtsforschung 7U Relıgi0ns-
unterricht Stand und Entwicklungsgeschichte, 1ın Fischer Elsenbast
Schöll Hg.) Religionsunterricht erforschen. Beıträge empirıischen Erkundung
Von religionsunterrichtlicher Praxı1s, ünster 2003, 13—35; eutilic wiırd dıes 7 B
be]l Bucher, Religionsunterricht zwıschen Lernfach und Lebenshiilfe: ıne
empirıische Untersuchung Z.U) katholischen Religionsunterricht In der Bundes-
republı Deutschland. Stuttgart/Berlin/Köln 37001
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Begriffsunterscheidung Profession Professjijonalıtät —
Professionalisierung
Der Lehrerberuf als »Semi-Profession«
Der Beruf des Lehrers der der Lehrerin zählt üblicherweise nıcht den
klassıschen Professi0onen. In der klassıschen Professionstheorie gılt der
Lehrerberuf vielmehr als »Sem1-—< der »Minor-Profession«,” da nıcht
vollständıg dıe Krıterien dıie C1INC Profession herangetragen werden
erfülle Im Vergleich klassıschen Professionen Pfarrer Arzt und
Jurist aber auch Vergleich moderneren Professionen WIeE Archıiı-
tekten der Soz1lalarbeıtern ehlten Lehrerinnen und Lehrern die für e1iINe
Profession notwendigen Krıterien. Dazu zählen 7 B Berufsautonomie
Freiwilligkeit des Klıentenbezu S, ecCc auf selbstständige Praxen
Auswahl der Bıldungsgehalte uch innerhalb der Deutung des CISC-
nen andelns wırd der Lehrerberuf häufig nıcht den Professionen BU-
79 Blömeke 15 arau hın dass Nnnerha Vorstellung
Von Schule als hierarchisch-bürokratischem System der Lehrerberuf
Gegensatz ZUT Organıisatıon VOIN Schule als »loosely coupled SyStem«
nıcht den Professionen zähle ? Dieser Befund wiırft die rage auf,

egriffe WIC »Profession« der »Professionalıtät« überhaupt mıt
Lehrerinnen und Lehrern Verbindung gebrac werden sollen Zur
Beantwortung der rage ıst C116 Begriffsunterscheidung zwıschen » Pro-
LeSS1ON«, » Professionalıtät« und »Professionalisierung« notwendig.“
Profession
Der Begriff » Profession« wurde Z ersten Mal 541 als Bezeıchnung
für Korporatiıonen VO  — Studierenden und Lehrenden Universıtäten der
damalıgen Fakultäten Theologie, Artıum, eCc und Medizın CI1-
det Seiıtdem hat diese Bezeiıchnung nten ufstieg erlebt. In-
nerhalb der Forschung können ZWeI Ansätze ZU Phänomen der Profes-
S10N unterschıeden werden:® Kriterienbezogene Ansätze verstehen unter

Profession das Vorhandenseıin bestimmter E1ıgenschaften VonNn Beru-

FEtzionı The Actıve S0ocIıety, New ork 969 Glazer The Schools of the
Mınor Professjons Mınerva 1974

(C'ombe Helsper Professionalıtät fto Rauschenbach
Vogel Hg.) Erzıiehungswissenschaft Professionalıtät und Kompetenz Opladen
2002 2948 Combe Helsper Hg.) Pädagogische Professjonalıtät Unter-
suchungen ZUM Iypus pädagogıschen Handelns Frankfurt 1996

Blömeke Unıiversıtät und Lehrerausbildung, Bad Heıilbrunn/Ob 2002
Vgl Nittel Von der Mıssıon ZUT Profession? Stand und Perspektiven der

Verberuflichung der Ekrwachsenenbildung, Bıelefeld 2000 Nittel DIie » Ver-
alltägliıchung« pädagogischen Wıssens Horızont Von Profession Professio-
nalısıerung und Professionalıtät Zeıtschrift für Pädagogık 2004 142357

Blömeke Universıtät und Lehrerausbildung,
Vgl ZUr folgenden Unterscheidung Heil Faust Sichl UnLhversıtäre

Lehrerausbildung und pädagogısche Professjonalıtät Spiegel Von Lehrenden Eıne
qualıtative empirische Untersuchung, eiınheim 2000
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fen 1mM egensal anderen Berufen. Dazu zählen die ben genannten
Merkmale, die och beliebig erweıtert werden können. Sınd diese Merk-
male vorhanden, spricht der krıterienbezogene Ansatz VO  > eiıner Profes-
S10N. Diese kriteriologische Bestimmung VON Berufen ist kontextue
varıabel. Je nachdem, welche Merkmale als normatıve Basıs angesehen
werden, gehören bestimmte Berufe Professionen der nıcht 'acht-
theoretische Ansdtze bestimmen Professionen dagegen als Resultat eiıner
interessengeleıteten Machtpolitik seıit der Frühaufklärung Dieser Ansatz
zielt auf die historische Erforschung der Durchsetzung und erkennung
bestimmter Berufe In grenzung anderen.
ıne Profession ıst ach diıesen beıden Ansätzen die Bezeıchnung für
eınen Beruf, der sıch In eiıner 10Na ausdıfferenzierten Gesellscha
eın bereichsspezifisches Monopol erarbeıtet hat und ber bestimmte
Kriterien eiIIn1eE wiırd. Der ogan » damıt Aaus Pädagogen Profis
werden« deutet aAll, ass anscheinend dieser eru in der allgemeınen
gesellschaftliıchen Wahrnehmung och nıcht für alle dazu gehö

Professionalität
»Professionalıtät« untersche1idet sıch VOIN „Profession« hinsıchtlich der
Beschreibung des Handelns In einem bestimmten Kontext. Professiona-
lıtät ist daher 1m Gegensatz ZUT Profession nıcht notwendıg eınen
Beruf gebunden Jede/r kann In eiıner klar abgegrenzten I1Domäne profes-
10nell handeln Zur Erforschung der Bedingungen dieser Form VOINN Pro-
fessi0nalıtät Sınd wıederum Zwel Ansätze unterscheıiden: Funktiona-
listische Theorien bestimmen Professionalıtät 1im Kontext makrogesell-
SCHa  i1icNer eränderungen. Professjonell handelt jJemand, der ber
bestimmte Wissensbestände In einem Subsystem verfü und Klıenten
damıt einbezıeht. Dıie funktionalıstische Bestimmung VO  en Profess1ionalı-
tat besteht er In der »Inklusion« VOIN Außenstehenden in das eigene
Subsystem. Interaktionistische Professionalitätstheorien untersuchen
dagegen dıe Interaktionsprozesse professionellen andelns Im Zentrum
steht die Beschreibung konkreter Arbeitsabläufe und Handlungsmuster
VO  — Professionellen Dazu zählen dıe Aufzählung auf das jeweılıge Be-
ruisie bezogener Anforderungs- und Kompetenztaxonomien auf der
eiınen SOWIe die grundlegenden Regelstrukturen professionellen Han-
eIns auf der anderen Seite?. Grundlegende Regelstrukturen sınd dıe fall-

/u kompetenztheoretischen Ansätzen vgl K Bauer, Pädagoge Profession
oder Nebenbeschäftigung?, in Jaumann-Graumann Köhnlein Hg.) Lehrer-
professionalıtät Lehrerprofessionalısierung, Bad Heilbrunn/Obb 2000, 23
den dre1 bekanntesten strukturtheoretischen Ansätzen vgl Vevermann, Theore-
tische Sk1ızze eıner revıdierten Theorıie professionellen Handelns, ın Combe
Helsper Hg.) Pädagogische Professionalıtät. Untersuchungen Z.U) Typus
pädagogischen Handelns, a.M 1996, Aur 8 % Schön, The Reflective
Practitioner. How Professionals Thınk In Actıon, Aldershof 2000; Schütze, Urga-
nısatıonszwänge und hoheıtsstaatlıche Rahmenbedingungen 1im Sozlalwesen: Ihre
Auswirkung auf dıie Paradoxıen des professionellen Handelns, in Combe
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spezifische Transformation (1} des miıtgebrachten Handlungsrepertoires
(2) auf der rundlage sozlaler Interaktıon zwıschen Professionellem und
Klıenten (3) Professijonalıtät besteht darın ber Wıssensbestand

Bereıich verfügen un diesen auch unvorhersehbaren S1ıtua-
t1onen anzuwenden In NEeUETEN Untersuchungen werden ompetenztheo-
retische und strukturtheoretische Ansätze aufeınander bezogen die
Strukturen konkretisieren
Professjionalıtät bedeutet zusammenfassend pr  ısche TODlIeme

bestimmten Bereich lösen und damıt Außenstehenden
das CIgCHNC Subsystem ıntegrieren Dazu notwendig sSınd domänenspe-
zitische Kompetenzen die für den Jeweılıgen professionellen Bereich
WIC das Lehrerhandeln unvorhersehbaren Sıtuationen angewendet
werden können

Professionalisierung
Professionalısierung bezeichnet den Prozess der Profession hın-
ü  S und die dazu notwendıigen rundlagen ausbıildet Damıt 1St sowohl
die Verberuflichung als auch dıe Alltagsbewältigung gemeınt |DITS C111-

seıtige Beschränkung auf die Eınführung den eru als SR » Me1s-
terlehre« be1 der Cin erfahrener Praktıker den OvIızen dıe Kunst des
Berufes einweıht, reicht nıcht Au  N [Dies würde lediglich epro-
duktion vorge  ener Praxıs hren und den Aufbau 15Se1MN-
schaftlıch fundierten »Wissensbasis«"© verhındern. Professionalısierung
erfolgt vielmehr nnerha der Koordinaten Wiıssenschaft, Berufsfeld und
Person, dıe den Jeweılıgen Professionalisıerungsphasen unterschied-
iıch akzentulert werden. Diese helfen, prot_‘essioq  1  ellen Habıtus auf-
zubauen, der auf das Jeweıilıge Berufsfeld ausgerıichtet iıst.
Professionalisierung bedeutet zusamrnengefasst den berufsbiographi-
schen au Von Professionalıtät bestimmten Bereich iıne
einseltıge uflösung »geborenen Lehrers gebore-
nen Lehrerin« der ICN Technıkers wırd dadurch vermıeden

Fazit Professionalität Un »euler« Religionsunterricht
Was olg aus dem bısherigen urchgang für relıg1ıonspädagogische Pro-
fessionalıtät? erden Relıgionslehrerinnen und Relıgionslehrer als TO-
fessionell« bezeichnet dann zielt 1eSs auf ihre Professionalıtät abh nıcht
auf dıe Zugehörigkeıt Profession an bestimmter Krıiterien
Relıgionsunterricht hat ann dıe besten Chancen »ZUL« der besser lern-
fördernd wırken wWwWenn die Professijonalıtät VO  — Relıgionslehrerinnen

Helsper Hg.) Pädagogische Professionalıtät Untersuchungen ZU) ypus päda-
gogischen Handelns Frankfurt 1996 RLD

Radtke Hg.) Lehrerbildung der Universıtät Zur Wıssensbasıs
pädagogischer Professjonalıtät Frankfurt 1999
11 Ziebertz Relıgionslehrerbildung der UnLhnversıtät Profession
Relıgıon Habıtus Münster 2005
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und Religionslehrern ausgeprägt ist. Diese Professjionalıtät ist esulta:
eines Professionalısıerungsprozesses. Relıgionslehrerinnen und elı-
gionslehrer sınd also keineswegs »sem1«-professionell, sondern en
ıhre eigene Professjonalıtät. ach dieser Abgrenzung kann 1im Folgenden
Nun inhaltlıch geklärt werden., Was darunter verstehen ist

Theorıie relig1ionspädagogischer Professionalıtät
Was ist 1U relıg1onspädagogische Professionalıtät? Religionspädagogi-
sche Professionalıtät besteht darın, dıe 1mM Professionaliısıerungsprozess
erworbenen Kompetenzen in Bıldungs- und Lernsituationen In der Inter-
aktıon mıt Menschen transformıeren, partızıpatıve Lernsituationen

schaffen Was he1ßt das? Bereıts be1 dieser recht allgemeınen Be-
stiımmung wırd eutllıc ass dıe Beschreibung relıg1ionspädagogischer
Professionalıtät darın besteht, kompetenztheoretische und strukturtheo-
retische Ansätze verbinden. “ Die folgenden Aus  gen konkreti-
s]1eren diesen Weg
Strukturen religionspädagogischer Professionalität
Aus eigenen empırischen Untersuchungen Z.UT Religionslehrerprofess10-
nalıtät ist e1in odell entstanden, das relıg1onspädagogische Professi0na-
lıtät strukturtheoretisch in den 16 bekommt und Anschlussmöglıich-
keıten für dıe Beschreibung VON Kompetenzen liefert. !® Das Modell hat
olgende Struktur

Abb Modell eiınes professionellen relıg1onspädagogıschen Habıtus
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Umgang mit Lebens- und
religiöser Pluralität Glaubensbiograhpie

Im Zentrum des Modells steht der professionelle relıg1onspädagogische
Habıtus VON Menschen, der C Handeln im Berufsfeld befählgt. IDieser
seitzt sıch Aaus ZWEe] Bereichen

Vgl ZU funktionalıstischen nsatz Karle, er Pfarrberuf als Professipn.Eine Berufstheorie 1m Kontext der modernen Gesellschaft, (Gütersloh 2001
Vgl 'eıil H- Ziebertz, Professionstypischer Habıtus als Leıtkonzept in der

Lehrerbildung, 1n Ziebertz, H.- u. Religionslehrerbildung, 41—64:; Mendl
Heil H- /iebertz, Das Habıtuskonzept: eın Dıagnoseinstrument ZUT Berufsrefle-
x10n, 1n Katechetische Blätter 130, 2005,A
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Auf der Iınken Seıite nımmt das odell die beiden bekannten Strukturen
aus der Professjionalıtätsforschung »Handlungsrepertoire« und »fall-
spezıfische Transformation« auf und konkretisiert S1e 1mM Hınblick auf
das relıg1onspädagogische Berufsfeld Auf der rechten Seıte stehen dıe
Handlungsbedingungen der Interaktıion als Wechselspiel VON Institution
und Person. Je nachdem, welche Bereiche urc bestimmte ompeten-
ZeN und Reflexivıität in welcher Weıse ausgefüllt sınd, wiırd der Jeweılıge
Habıtus bestimmt. Was e1 1e6Ss genauer”
Das Handlungsrepertoire besteht aus dem Wechselspie VO  — Routinen
und Umgang mıt Neuem. Routinen sınd Muster, die eın siıcheres Han-
deln unter Handlungsdruck ermöglıchen. Neurowıissenschaftlıch kann
INnan Routinen als Schemata bezeichnen, dıe eınen schnellen andlungs-
ablauf ermöglıchen. ıne Interviewpassage AdUus eıner empirischen Unter-
suchung ann 1e6S$ verdeutlichen. Eın Gymnasıallehrer benennt mıt
Routinen folgenden Vorgang: IC INUSS meıne Methode sehr schnell
ankündıgen und [1USS Ja chnell arbeıiten. Ich kann miıch nıcht erst da anls
Pult setzen und überlegen, Jetzt mach ich fünf inuten Ausze1lt«. e11-
g1onslehrerinnen und Religionslehrer bılden wıe andere Lehrerinnen und
Lehrer diese Routinen AU:  N Routinen ermöglıchen schnelles Handeln,
ohne Routinen ist Handeln unmöglıch. Natürlich gehören diesen
Routinen auch Muster, die allgemeın jeder Lehrerin der jedem Lehrer
verfügbar sınd WwIe 7B Classroom-Management, Dıszıplın, Noten-
gebung eic Spezıfısche relıgz1onspädagogische Routinen ermöglıchen
jedoch, relıg1öse Lernsituationen schaffen, denen Lernende partı-
zıpıeren können er auch nıcht).
Religionspädagogische Praxıs kann jedoch, WIe jede andere profess10-
ne Praxıs, nıcht vollständıg routinısıert werden. urc die Interaktıon
zwıschen Menschen 1m Klassenzımmer und außerhalb davon entsteht
immer unvorhergesehenes Neues. Umgang mıt Neuem ist deshalb eın
Konstitutivum professioneller Praxıs, das eıne TIransformatıiıon VOIN
Routinen notwendıig macht. In einem Interview schildert eın aupt-
schullehrer diese Unsıicherheit eindringlıch: »(Ganz einfach, weıl ich nıe
weıl3, Was geschieht heute wıleder, WIe iıst dieser oder Jener rauf, Was
wırd Sahnz ınfach vorkommen, ähm, we1]l ich dann doch eın uüc weıt,
äah meıne, ich stehe irgendwo auch eın wen1g hılflos da; und das VCI-
ursacht immer eıne gewlsse Unsicherhei oder, Ja ich sag’'s durchaus
manchmal auch Ängste«. Für die eıinen macht 1eSs gerade den
Reız dUS, für die anderen ist 1eSs Jedoch, WIe 1m Interview, eın Stress-
faktor und eın möglıcher TUn für eruliliıche Unzufriedenheit. Für
relıg1onspädagogische Praxıs besteht der Umgang mıt Neuem inhaltlıch

neben kommuniıkatıven Elementen wWwWI1e In anderen Fächern auch

dieser Stelle können Ur Auszüge, nıcht dıie ysemethode der Grounded
Iheory wıedergegeben werden; vgl dazu Heil, trukturprinzıplıen

Schaarschmidt (Hg.) Halbtagsjobber? Psychıische Gesundheit 1im Leh-
rerberuf Analyse eiınes veränderungsbedürftigen /ustandes, Weıinheim 2004
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Umgang mıt relıg1öser Pluralıtät In der heutigen Gesellscha sınd
plurale Ausprägungen VOI Religij0osität vorhanden. Die Korrelatıon mıt
vorgegebenen relıg1ösen Bıldungsgehalten macht er den inhaltlıchen
Re17z des erutis dU:  N

Möglıchkeitsbedingungen für dieses Handeln sınd persönlıche und 1N-
stitutionelle V oraussetzungen. Religionslehrerinnen und Relıgionslehrer
handeln nıcht 1im a-ınstitutionellen Raum:;: S1eE sınd VO  — den beteiligten
Institutionen mıtgeprägt. Dies betrifft Schule und Kırche Als Lehrerin-
nenNn und Lehrer 1m Feld Schule en Religionslehrerinnen und elı-
gionslehrer dıe Aufgabe, sowohl partızıpatıve Lernsituationen herzu-
tellen als auch selektieren. Wıe andere Lehrerinnen und Lehrer auch
mMUuUSsen sS1e diesen Auftrag rfüllen Als Fachlehrerin der Fachlehrer für
elıgıon untersche1i1den S1Ee sıch jedoch in iıhrem ezug eiıner welteren
Institution, der Kırche uch diese Institution prag den Habıtus VOoO  —_ Re-
lıg1onslehrerinnen und Religionslehrern, orma uUrc die kırchliche
Unterrichtserlaubnis (vocatıo, M1SS10 canon1ca), inhaltlıch urc den
eigenen Bezug ZUT Kırche SOWIE die soz1lale eines Kırchenvertre-
ters oder eıner Kırchenvertreterin In der Offentlichkeit. en der Insti-
tution ist 1mM professionellen Handeln dıe Person präsent. urc dıe
Interaktıion zwıschen Menschen sınd personale Anteıle immer vorhanden
und verändern sıch Je ach Interaktion. en den lebensbiographi-
schen er  alen bezeichnet die Glaubensbiographie den erdegang
der eigenen Religijosıität 1mM Verhältnis Kırche und indıvıdueller el1-
210N2.
7Zusammenfassend Seiz7 sıch die strukturtheoretische Bestimmung rel1i-
g1onspädagogischer Professjionalıtät AUus den 1er Elementen »relig10NS-
pädagogische Routinen«, »>Umgang mıt relıg1öser Pluralıtät«,
»Kırche und CNU1LE« SOWIE »Lebens- und Glaubensbiographie«-
1981  S Diese Kategorien sınd 1er L11UT ana.  1SC getrennt. Im /Z/Zusammen-
spie der Kategorien ze1igt sich, Was relıg1onspädagogische Professiona-
lıtät ausmacht und WIe sıch der jeweılıge Habıtus konstitulert.

Bereichsspezifische Kombpetenzen religionspädagogischer Professiona-
lität
Der Begriff der »Kompetenzen« hat 1n der gegenwärt  1gen Lage Kon-
JUu:  F, INn der Diskussion dıe Eınführung VON Bıldungsstan-

Das Zusammenspiel zwıschen Routinen und . dem Umgang mıt Neuem be-
schreıbt die Struktur relıg1onspädagogischer Praxıs. DIie Prinzıplen, das » Wıe« dieses
/usammenspiels, können eduktıv, induktıv der abduktıv se1In. » Deduktiv« meınt,
Routinen auf das Neue übertragen, »ınduktıv« ordnet das Neue vorhandenen
Routinen Z und »abduktıiv« entwirtft Erklärungen für das Neue INn der Veränderung
der Routinen. Nur 1im /usammenspiel dieser dre1 Modı ist ıne adäquate Verbindung
zwıschen Routinen und dem Neuen möglıch: vgl dazu /iebertz Heil
Prokopf Heg Abduktive Korrelatıon. Religionspädagogische Konzeption, Metho-
ologıe und Professionalıtät 1mM interdiszıplınären Dıalog, Münster 2003
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ar 17 Kompetenz edeute der Professionalıtätsforschung bereichs-
spezıfische Dısposıitionen Z.U] Handeln Diese Dısposıtionen stehen
übersituativ erfügung und ermöglıchen sıtuationsspezifisches Han-
deln er sınd nıcht einzelne Kompetenzen für professionelle and-
lungen isoliert möglıch; dıe professionelle Handlung besteht vielmehr
Aaus »Kompetenzclustern« oder »Kompetenzbündeln«"®, die notwendig
sınd, ein spezıfisches Problem lösen. Besteht für Religionslehre-
TINNEN und Relıgionslehrer dıe Spezifität ıhres Problembereichs Be-
rufsfeld Schule darın partızıpalıve Lernsıiıtuationen Schalifien und
gleichzeıntig selektieren sınd bestimmte Kompetenzen notwendig, dıe
1eS ermöglıchen
Im SCHIUSS das odell können einzelne Kompetenzen den eweıl1-
gCHh Strukturen zugeordnet werden. Die nachfolgende Liste präsentiert
a7zZu Vorschläge. Im Anschluss Kompetenztaionomien19 werden dıe
für relıg10ns ädagogische Professionalıtät relevanten Kompetenzen kon-
zeptualısıert. Das Strukturmodell bietet hierfür ein Muster, Ompe-
tenzen den Strukturen 7zuzuordnen Der Sınn dieser uflıstung 1St 6S
strukturtheoretische mıiıt kompetenztheoretischen relıg10nspädagog1schen
Reflexionen verbinden DiIie Liste 1ST exemplarısch verstehen und
sol] uUurc weiıtere Forschungen erganzt oder modifizıert werden (GJenau
hıerın 1eg dıe Notwendigkeıt we1ıterer rel1ıg1onspädagogıischer For-
schung
Religionspädagogische Routinen

planen können
dıdaktıiısche Analyse der Elementarısierung kennen verstehen
wenden und reflektieren (kognıitıv)

@& Bereıitscha ZUT Planung entwıckeln (affektiv)
* Fertigkeiten der Planung ausbılden (pragmatısch)

urchführen können
auf Schülerbeıiträge aNgCMECSSCH rcaglerch (kognitıv)
relıg1öse Pluralıtät wahrnehmen und als Wert annehmen (affektiv)

* körperliche Gesten onlagen Mımiken und sozlale Handlungsmuster
automatısıeren (pragmatısch)

Vgl Klieme 7ur Entwicklung natıonaler Bıldungsstandards FKıne Exper-
i1se ONn 2003 Englert Bı  ngsstandards für ‚Relıgion« Was eigentlıch alles
WISSCNMN sollte WeT solche formulıeren wollte Relıgionspädagogische Beıträge 5 3
2004 28 4)
18 ()ser Schrilles Theoriegezerre der WAaTuUum Standards gewollt SCIN sollen
Zeılitschrift für Pädagogık 51 2005 266—-2 74

In den Bereichen kognitiv, affektiv und pragmatisch; vgl ZUT Übersicht 7.24-
kesch, Eınführung dıe pädagogisch-psychologische Dıiagnostik, RegensburgE E a  21998

Elsenbast Fischer Schreiner Zur Entwiıcklung VOoNn Bıldungs-
standards Posıtiıonen Anmerkungen Fragen Perspektiven für kırchliches Bıldungs-
handeln Münster 2004
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evaluleren können
Evaluationstechnıken kennen, verstehen, anwenden und reflektieren
(kognıitiv)

® sıch auf 1gen- und Fremdevaluatıon einlassen und Qualıitätsunter-
chiede bewerten (affektiv)
Handlungsabläufe VOINl Evaluatıon durchführen (pragmatısch)

Schule 1mM 1INDI1C auf relıg1onspädagogisch relevante Themen weıter-
entwıckeln können

Bedeutung Von elıgı1on für den Ööffentliıchen Bereich (Z:B ul-
pastoral, spirıtuelle Begleıtung, relıg1öse öffentliche Zeichen etc.)
kennen, verstehen, anwenden und reflektieren (kognitıv)
für relıg1öse Zeichen ın der Öffentlichkeit aufmerksam werden und
diese 1M 1NDI1C auf die eigene Religiosıtä als Wert integrieren
(affektiv)
Strategien der usübung VO  - elıgıon beherrschen (pragmatiısch)

Umgang mıt Neuem, miıt religiöser Pluralität
Dıie Struktur pädagogischer Praxıs berücksichtigen

Struktur relıg1onspädagogischer Handlungspraxı1s kennen, verstehen,
anwenden und reflektieren (kognitıv)
ıcht-Standardisi:erbarkeit VO  —_ Praxıs 1im eigenen Wertesystem zulas-
SCNMN (affektiv)
sıch in unplanbaren Handlungssituationen bewegen (pragmatısch

Die Struktur relıg1öser Pluralıtät berücksichtigen
ypen relıg1öser Pluralıtät und ıhre indıvıduelle Ausprägung be1 Schü-
erinnen und Schülern kennen, verstehen, deuten und reflektieren
(kognitıv)

R relıg1öse Pluralıtät zulassen und als Wert anerkennen (affektiv)
* emente relıg1öse Pluralıtät nachvollziehen (pragmatısch
Institutionen Schule unKirche
Rollenmuster der Institution Schule übernehmen und ges  en

Rollenmuster der Institution Schule kennen, verstehen, anwenden und
reflektieren (kognitıv)
Rollenmuster zulassen (affektiv)
Rollenmuster in Handlungsabläufen einüben (Z:.B Betreten der
Klasse, Tafelanschrieb, Dırektiven u d.) und estigen (pragmatısch)

Rollenmuster der Institution Kırche annehmen und gestalten
K Rollenmuster kennen, verstehen, übertragen und reflektieren (kognitiv)

Rollenmuster zulassen und im 1NDI1IC auf das eigene Wertesystem
integrieren (affektiv)

B  B Rollenmuster In Handlungsabläufen einüben und estigen (pragma-
tısch)
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Person Lebens- und Glaubensbiographie
Lebensbiographische Merkmale für das professionelle Handeln nutzen
® CISCHNC und fremde biographische Merkmale kennen, verstehen,

wenden und reflektieren (kognitiv)
C1ISCNC und em! Person annehmen und 1INDI1C auf den profes-
s10onellen Auftrag bewerten (affektiv)

& bestehende Handlungsverläufe estigen und oof erweıtern ragma-
tısch)

Glaubensbiographische Merkmale für das professionelle Handeln nutzen
CIgCNCN und fremden Glauben kennen verstehen 1NDI1C auf Re-
lıg10n anwenden und reflektieren (kognitiv)
CISCHNC und fremde Eınstellungen ZU Glauben zulassen und ıhren
Wert anerkennen (affektiv)
relıg1öse Handlungsmuster des CISCHNCHN aubDens festigen und CI W

tern (pragmatısch)
[Diese L1iste Kompetenzen soll WIC gesagt z Weıterde  en Aanıl-
IIC CN Wıe der kompetenztheoretische Ansatz ze1g sınd Kompetenzen
PCI erweıterbar und e1iNe L.uste 1St NC abgeschlossen |DITG Ver-
bındung miıt den Strukturen ermöglıcht aber CI Ordnung und evt]
Standardısıerung {[Dies 1St dıe Aufgabe der Professionalısıerung Eın
Vorschlag, welche Kompetenzen den unterschiedlichen Professionalı-
sıerungsphasen erworben werden können wiıird Folgenden gemacht
Wıe dıe uflıstung der Kompetenzen 1st auch dieser exemplarısch
verstehen kann aber urn Konkretheit und empirische undıerung
als olıe ZUT we1ılnteren relig1ionspädagogischen Reflex1ion diıenen Wıe der
machttheoretische Ansatz der Professionsforschung geze1igt hat sSınd
J1er unterschiedliche Mechanısmen Werk

Beıispiele der Modularısıerung rel1ıg1ionspädagogischer Professionalı-
S1ICIUN®

Professionalısıerung beschreı1bt den Prozess Professionalıtät eru{fs-
feld erlangen In Deutschland 1ST dieser Prozess dre1 Phasen geglıe-
dert die unıversiıtar! Ausbildung, die schulpraktısche Ausbildung
Vorbereıitungsdienst dıe Fort- und Weıterbildung eruf. Jede
ase hat mıt ıhren CISCHNCH ıtteln Möglıchkeıiten Professionalısierung

gewährleısten die vorher beschriebenen Kompetenzen auszubil-
den Im Folgenden werden Vorschläge gemacht WIC dıe und zweiıte
ase ZU) ufbau relıg1ionspädagogischen Habıtus beıtragen annn
el werden die ben angesprochenen Elemente » Wissenschaft« » Be-
rufsfeld« und »Person« berücksıichtigt Zwischen diesen Koordinaten
vollzieht sıch die Professionalısıerung
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Module In der unıversitädren Ausbildung
Die unıversıtäre Ausbildung legt einen wissenschaftlich-reflexiven Ha-
bıtus grund Im Zuge der Bologna-Erklärung wiırd die unıversıtäre T en
rerbildung In Deutschland modular strukturiert se1n. Als eın Vorschlag
VO  — mehreren Möglıchkeıiten wırd 1er eıne rel1igionspädagogische
Ausbildung In fünf Modulen vorgeschlagen, die diesen Habıtus orund-
egen soll Das Beıispiel hat olgende Struktur:“)

Abb Religionspädagogische Module Phase

ul Orientierung
Grundlegende Urjentierung der

Studienanfänger hrer Disziıphn und IM
Wissenschaftsbetrieb.

Grundlegung
Erwerb grundlegender

religionspädagogischer und
fachdıdaktıiıscher Leitbegrifle, T heorien

und Problemlagen.

I: Spezialisierung
Entwicklung einer reflexıiven Kompetenz
hinsıchtlich der Planung, Gestaltung und
Kvaluatıon VO] Lehr- und Lernprozessen

lodul IV: Praxisreflexion
Persongerichtete Praxisreflexion der

Planung, (‚estaltung Un Kvaluatıon VOI

und Lernprozessen 1
Berufsfeldbezug.

ul orschung
Erwerb erfahrungswissenschaftlicher
Methoden ZUI Erforschung VO

und Lernprozessen.

Die Ausrıichtung Jedes oduls ist den Koordinaten » Wissenschaft«,
»Berufsfeld« und »Person« erkennen. 1le Bereiche stehen mıtelinan-
der In Bezıehung, dıe In dem Jeweılıgen Modul vorherrschenden stehen
oben. Modul legt eiıne allgemeıne Wissenschaftlichkeit grund,
vermıiıttelt kognitıve Kompetenzen als rundlage der späteren Routi-
nısıerung und des Umgangs mıt Neuem, in sollen diese rund-
agen angewendet und reflektiert werden, eıne forschende Haltung
ZAE Berufsfeld einzuüben, als Schulpraktische Studıen
vermuittelt Wiıissensbestände in der Institution Schule und ermöglıcht Fr-
fahrungen, schließlich dient besonders der Reflex1on der Wis-

Vgl Ziebertz u Religionslehrerbildung der Universıität, a.a.0
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senschaftliıchkeit selbst 1mM Erlernen ıhrer ethoden und er  ren Den
einzelnen Modulen entsprechen unterschiedliche Formen WI1Ie Vorlesun-
gCNH, Seminare, Kolloquien, Übungen, raktıka, Schulungen, fallorıen-
tıerte Praxisreflexionen Ziel ist CD, aufeinander aufbauend kog-
nıtıve und affektive Kompetenzen grundzulegen, die für das spätere Be-
rufsfeld notwendig SINd. ıne Handlungskompetenz ist In dieser ase
och nıcht notwendig. Die unıversıtäre Ausbildung zielt vielmehr auf dıe
Wiıssensbasıs, aber auch auf dıie wıissenschaftlıch-reflexive Haltungsbasıs
ab, die ein späteres Handeln 1mM Berufsfeld ermöglıcht. Die un1ıversıtäre
Ausbıldung ist er ringen notwendig für alle Schularten

Module IN der schulpraktischen Ausbildung
In den bisherigen Modulen innerhalb der unıversıtären Ausbildung
spielte das Berufsfeld 11UT eiıne untergeordnete In der auf dıe un1-
versıtäre Ausbildung folgenden schulpraktischen Ausbıldung bekommt
das Berufsfeld dagegen eıne bevorzugte tellung, ohne jedoch die WI1s-
senschaftlıchkeit vernachlässigen. Die schulpraktısche Ausbildung
dient dazu, die bısher erworbenen Kompetenzen aufzunehmen und 1M
Sınne elnes andelns 1m Berufsfeld welılterzuentwickeln. Ziel ıst der
au eines relıg1onspädagogischen pragmatısch-reflex1ıven Habıtus,
der 1eSs eıistet. Im Anschluss die Modularısıerung der unıversıtären
Ausbildung und VOT dem Hintergrund der Phasen ach Dreyfus/Dreyfus
VO Ovızen Z Experten““ wırd folgender Vorschlag für eiıne Modu-
larısıerung vorgestellt:

Abb Relıgionspädagogische Module Phase
I\odul Hasics

bersicht über die Ausbildung und
Grundkompetenzen der Unterrichtspla

‚odul ahrnehmungsschulung
(‚rundkompetenzen .6

‚ompetenzen der Durch tührnu nd
Unterrichtsbeobachtung, antänglıc

raluatiıon, System “hule

ROompetenzen UL Durchführung
A{ Bewegen im rufsfe!l

Unterrt ‘ht, 'estigung der wungskompetenz.

pı  uSscH Habitualisierung

‘allrepertoires verstärkten Koutinisierung
nübung i11® rutsteld, .utbau CINCS

Planung, Durchk  rung und Evaluation

FeESsSOUTrcCENOT(TIEN METTE ‚valuatıon der
lJul Praxisreflexion

CHNCN KOMPp(

Dreyfus Dreyfus, Künstlıche Intelligenz. Von den TeNZenNn der
Denkmaschine und dem Wert der Intuıition, Reinbek be]1 Hamburg 1986
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[Das Modul legt die rundlagen für dıie Kompetenz ZUuUT Unterrichtspla-
NUuNg, nımm 1eSs auf und konkretisiert s auf dıe Durchführung
hın soll ermöglıchen sıch auf dieser Basıs Berufsfeld als
Novıze bewegen können strebt ann Uurc vermehrte Prax1ıs
C1INC stärkere berufspraktısche Habıitualisierung 1St begle1-
tend dazu darauf ausgerichtet den g  al Prozess der berufspraktı-
schen Habıtualıisıierung reflektieren Insgesamt sol] UuUrc diese fünf
odule das Handeln Berufsfeld auf der rundlage der wı1issenschaft-
lıch-reflex1iven Basıs VOTgCHNOMIMECN werden

Fort- un Weiterbildung
DiIie drıtte ase der Ausbildung, dıe Fort- und Weıterbildung, dient der
Weıiterentwicklung der bısher erworbenen Kompetenzen Berufsalltag
Hıer wırd eutl1ic dass Professionalısierung 6IMn lebenslanger Prozess
1ST Wünsche professionell Handelnder erstrecken sıch el mMe1s auf
Hılfen, den konkreten Alltag me1lstern WIEC Umgang mıt Dıszıplın
oder Erweıterung des methodischen Spektrums.“ uch die Kooperatıon
miıt wıissenschaftliıchen etihnhoden etwa Sınne der Handlungs{or-
schung oder der TOUuNde eory SInd dieser ase durchaus g_
wünscht und fruchtbar uch 1er kann das Habıtusmodel als 1agNnNO-
SeINStrumentTaAarıumM gelten gezlelt CISCHC Kompetenzen erforschen
und weıterzuentwıckeln Diese ressourcenorıientierte erwendung macht
dıe Stärke des Modells aus

USDI1C

damıt AdUus Pädagogen Profis werden« der ufhänger des Artıkels
ann U  — ur den urchgang Urc relig1onspädagogische Professio-
nalıtät Bedeutung SCWINNCN (GJemeınnt 1St damıt erster Linıe dıe
Dıiagnose und Erweıterung der professionellen Handlungskompetenz VOIN

Lehrerinnen und ehrern [Dies bezieht sıch also auf den Bereich Profes-
s1onalıtät und Professionalisierung und nıcht auf Profession DIie DTIO-
fess1onellen Voraussetzungen für »guten« Religionsunterricht sınd
dann gegeben WenNn dıe Lehrkraft

ber ein Repertoıire Routinen verfügt
diese Routinen auf den Jeweıllıgen >Fall«, die jeweılıge Klasse Trans-
formiıeren kann
dıe institutionelle Eınbindung ı Schule und Kırche berücksichtigt

S® dıe Merkmale der CISCNCN Person ı die Interaktıon einbringt.

Bucher Miklas He.) 7 wıischen Berufung und Frust dıe Befindlichkeit
Von katholischen und evangelıschen ReligionslehrerInnen Osterreich Wıen 2005

eige TIzscheetzsch Christlicher Relıgionsunterricht relıg10nsneutralen
Unterrichtliche Zielvorstellungen und relıg1öses Selbstverständniıs VO  - und

kath Religi0onslehrerinnen und lehrern Baden- Württemberg, Stuttgart 2005
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Diese Bereiche relıg1onspädagogischer Professionalıtät sınd in den Je-
weılıgen Professionalisierungsphasen erlernbar. Die Theorie besagt, ass
1mM Relıgionsunterricht Je bessere Lernsıtuationen geschaffen werden
können, Je mehr diese einzelnen Punkte ausgeprägt SInd. Diese Theorie
kann und soll Urc weıtere Forschungen diskutiert und erweiıtert WEeT-

den; unstrıttig ist aber dıe ese, ass überhaupt eıne Theorıie der Praxıs
vorhanden se1n INUSS, auf dıe sıch Professionalisıerungsprozesse bezie-
hen können. Was dıe Kultusministerkonferenz In ıhrer bahnbrechenden
Studıie »Perspektiven der Lehrerbildung« angedeutet hat und W ds CI-

Ings 1mM Dıskurs Oodularısıerung und Bıldungsstandards auch für
die Lehrerbildung aktueller denn Je ist, sollte auch für die Religionsleh-
rerbildung gelten: Die Theorie der Praxıs sollte Ausgangspunkt für eıne
grundständige Lehrerbildung se1n und nıcht umgekehrt. Der Rekurs auf
Professijonalıtät ann dazu beitragen, diese Struktur erhellen

Dr. Stefan Heil, Privatdozent für Relıgionspädagogik der Katholısch- T’heologıi-
schen Fakultät Würzburg SOWIE Leıter des Katechetischen Instituts der 1Özese
Würzburg.


